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Prof. Saulh Richard

"Und wir sahen in diesem See viele Städte, Türme und Gebäude über dem Wasser, und dachten, dass es alles Häuser seien, wie die Gebäude in Sevilla. Als wir jedoch etwas höher blickten, sahen wir, dass es alles Türme mit Wänden auf diese Weise und jene waren, sowie andere Häuser über dem Wasser, und wir erkannten, dass es die große Stadt Tenochtitlán war."

Bernal Díaz del Castillo, "Wahre Geschichte der Eroberung von Neuspanien"
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Dies ist die Geschichte hinter der Eroberung des großartigen Tenochtitlán: vom Zusammenprall der Kulturen bis zum Untergang der Azteken. Mach dich bereit für eine Reise, die die Komplexitäten der Zeit enthüllt, die Vergangenheit mit der Gegenwart verwebt und die Echos einer Ära erweckt, die die Welt für immer verändert hat. Erzählt wie nie zuvor, mit historischen Fakten, die nur wenige kennen.

"Im 16. Jahrhundert machte sich eine kühne und ehrgeizige Gruppe europäischer Entdecker auf eine Reise, die den Lauf der Geschichte verändern würde. Eine neue und geheimnisvolle Welt wartete jenseits des Ozeans, voller Zivilisationen, reich an Kultur und Pracht. Im Herzen dieses weiten Kontinents erhob sich die majestätische Stadt Tenochtitlán, die Heimat der Azteken."
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Historscher Kontext von Mesoamerika und dem Aztekenreich.
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Im Moment der Ankunft von Hernán Cortés in Mesoamerika im Jahr 1519, also 27 Jahre nachdem Christoph Kolumbus Amerika erreicht hatte, war die Region bereits dicht bevölkert und von einer reichen kulturellen Vielfalt geprägt. Mesoamerika erstreckte sich über ein geografisches Gebiet, das Teile von dem umfasste, was heute Mexiko, Guatemala, Belize, Honduras, El Salvador und Nicaragua sind. Dieses Gebiet war über die Jahrhunderte hinweg die Heimat verschiedener Zivilisationen, jede mit ihren eigenen Traditionen, sozialen Strukturen und kulturellen Errungenschaften.

Zu den herausragendsten präkolumbischen Kulturen, die diese Regionen bewohnten, gehörten die Maya, deren Zivilisation auf der Halbinsel Yucatán und in den Tiefländern Zentralamerikas blühte. Die Maya hatten beeindruckende Städte gebaut, hochentwickelte Schreib- und Kalendersysteme entwickelt und waren für ihre Fortschritte in Mathematik und Astronomie bekannt. Die Wurzeln der Maya-Zivilisation reichen etwa bis zum Jahr 2000 v.Chr. in die Region Mesoamerika zurück, die Teile von dem umfasst, was heute Mexiko, Belize, Guatemala, Honduras und El Salvador sind. Bis zu ihrem möglichen Verschwinden am Ende der postklassischen Periode, etwa um 1500 n.Chr., wurden viele Maya-Städte aus unbekannten Gründen verlassen oder verkleinerten sich erheblich. Es sei darauf hingewiesen, dass diese Zivilisation mindestens 1500 Jahre vor den Azteken existierte und ihren Einfluss über Jahrtausende aufrechterhielt, im Gegensatz zur vergleichsweise kurzen Dauer des Aztekenreichs von etwa 197 Jahren.
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Das Aztekenreich und seine Herrschaft in Mesoamerika
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Im Herzen von Mesoamerika befand sich das Aztekenreich, auch bekannt als die Triple-Allianz, bestehend aus den Mexica, Texcocanos und Tlacopanecos, mit der Hauptstadt in dem, was heute das Tal von Mexiko ist, der großen und majestätischen Stadt Tenochtitlan. In Bezug auf die Fläche bedeckte Tenochtitlan eine Fläche von etwa 13,8 Quadratkilometern (5,2 Quadratmeilen). Ein Großteil dieser Fläche bestand jedoch aus Kanälen, Straßen und künstlichen Terrassen, die auf dem See errichtet wurden, um die Stadt zu erweitern. Die Stadt war über erhöhte Straßen mit dem Festland verbunden, und ihre Bevölkerung wird auf 200 bis 300 Tausend Einwohner geschätzt, doppelt so viel wie das majestätische London dieser Zeit.

Das Zentrum von Tenochtitlan wurde von zeremoniellen Gebäuden und Palästen eingenommen, darunter der Große Tempel (Templo Mayor), der sich auf dem Hauptplatz der Stadt befand. Es gab auch Kanäle, Brücken und Anlegestellen, die die Bewegung von Menschen und Gütern durch die Stadt ermöglichten.

Die Architektur und Stadtplanung von Tenochtitlan waren für ihre Zeit beeindruckend und spiegelten die Fähigkeiten der Azteken in Ingenieurwesen und Stadtplanung wider. Zum Zeitpunkt der Ankunft des charismatischen 34-jährigen Hernán Cortés befand sich das Reich auf seinem Höhepunkt und übte eine feste politische, militärische und wirtschaftliche Kontrolle über einen Großteil der Region aus.

Die Azteken hatten ihre Hauptstadt, Tenochtitlan, auf einem See erbaut und dabei ausgeklügelte Systeme von Terrassen und Kanälen genutzt. Diese Stadt war ein Zentrum des Handels, der Religion und der Verwaltung, mit imposanten Tempeln und Palästen, die ihre Macht widerspiegelten. Die aztekische Gesellschaft war hierarchisch strukturiert, mit einem Kaiser (tlatoani) an der Spitze der Hierarchie des gesamten Reiches, gefolgt von Adligen, die früher als Pipiltin bekannt waren. Diese waren hochrangige Adlige mit Zugang zu Land, Reichtum und Ressourcen. Sie besaßen Güter und hatten eine prominente Position in der Gesellschaft. Viele von ihnen bekleideten wichtige Verwaltungs-, Militär- oder religiöse Rollen. Danach kamen die Priester. Die Priesterklasse im Aztekenreich bestand ebenfalls aus Adligen. Die Priester und Priesterinnen spielten eine entscheidende Rolle in den religiösen Ritualen und hatten tiefgehendes Wissen über die Weltanschauung und Mythologie der Azteken. Schließlich gab es die Händler, Handwerker und Bauern. Obwohl Historiker und Fachleute auf diesem Gebiet zu keiner Einigung gekommen sind, wird geschätzt, dass das aztekische Reich vom Tal von Mexiko bis zu seinen entlegensten Gebieten zwischen 5 und 12 Millionen Einwohner umfasste, einschließlich aller Stämme und Gebiete, die sie kontrollierten.
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Die Religion spielte eine zentrale Rolle im aztekischen Leben, und ein Großteil ihrer Kultur war von Ritualen und Zeremonien geprägt. Die Praxis der Menschenopfer, die darauf abzielte, ihre Gottheiten zu besänftigen und die kosmische Ordnung aufrechtzuerhalten, war ein markantes und oft schockierendes Merkmal für europäische Beobachter. Einige historische Quellen, wie die Berichte der spanischen Eroberer und die Chroniken der Ureinwohner aus der Zeit der Eroberung, liefern Informationen über das Ausmaß der Menschenopfer. Der spanische Chronist Bernal Díaz del Castillo, der Hernán Cortés bei der Eroberung begleitete, erwähnte in seinen Schriften ziemlich hohe Zahlen von bis zu 30.000 jährlichen Opfern. Die aztekischen Opfer variierten je nach Zweck und Situation, sei es ein Kriegsopfer, ein religiöses Ritual oder eine besondere Zeremonie. Hier ist eine allgemeine Beschreibung davon, wie die verschiedenen Arten von Opfern gewesen sein könnten:
Kriegsopfer: Wenn die Azteken Kriegsgefangene gefangen nahmen, brachten sie sie oft zum Haupttempel (Huitzilopochtli, der Kriegs- und Sonnengott) in Tenochtitlán. Dort wurden die Gefangenen auf einen Opferaltar gelegt, und ein auf das Ritual spezialisierter Priester entnahm dem Gefangenen das Herz, das dann als Opfer den Göttern dargebracht wurde. Die leblosen Körper wurden als Teil des Rituals die Stufen der Pyramide hinuntergeworfen. Diese Opfer wurden als eine Möglichkeit betrachtet, die Götter zu ehren und die Kontinuität des kosmischen Zyklus zu gewährleisten. Es wird spekuliert, dass es in Kriegszeiten bis zu 100 Opfer pro Jahr gegeben haben könnte.

Religiöse und zeremonielle Opfer: Die Azteken führten auch Opfer im Rahmen religiöser Zeremonien und Festivals durch. Diese Rituale konnten Blutopfer beinhalten, bedeuteten jedoch nicht notwendigerweise den Tod der Person. Zum Beispiel konnten Priester kleine Schnitte an bestimmten Körperteilen machen, um Blut zu gewinnen, das für rituelle Opfer verwendet wurde.

Freiwillige Opfer: In einigen Fällen konnten Menschen sich freiwillig als Opfer melden. Diese Individuen hatten oft einen besonderen Status, wie Sklaven, Kriminelle oder sogar Adlige, und wählten das Opfer als eine Möglichkeit, den Göttern zu huldigen oder einen Platz im Paradies im Leben nach dem Tod zu sichern.

Opfer für bestimmte Gottheiten: Die Opfer variierten auch je nach der Gottheit, der sie dargebracht wurden. Zum Beispiel wurden dem Gott Tláloc, der mit Regen und Fruchtbarkeit verbunden war, menschliche und tierische Opfer dargebracht, um gute Ernten zu sichern. Der Gott Xipe Tótec, der mit Erneuerung und Fruchtbarkeit verbunden war, wurde mit Ritualen in Verbindung gebracht, die die Haut oder die Genitalien des Opfers einschlossen.

Die Ankunft von Hernán Cortés und seiner Expedition stellte einen dramatischen Zusammenstoß von zwei kulturellen Welten dar. Die Azteken interpretierten die Ankunft der Spanier zunächst unter dem Einfluss ihrer eigenen Überzeugungen und Mythologien, was ihren anfänglichen Empfang beeinflusste. Dennoch führten Spannungen, kulturelle Missverständnisse und koloniale Interessen zu einem Konflikt, der in der Eroberung von Tenochtitlán gipfelte und den Beginn einer neuen Ära in der Geschichte Mesoamerikas markierte.
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